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zun Bobauungoplan 192-, ·Teil I 

- Schwarta.ucr Landetruße / Tremsor 'J:cich -

:Ln.<::P. (!es :ri;i.1un.l:i c:ht=m C::.nJtnn,cznbe:t'.oichs des :Rebnuunr":splnnes 
-----~--------------------------------------------------
Der räumliche Geltungsbereich des Bcbauungsplo.nco liegt im 
Stadtteil Vo:!:'Yrc:'J:, cei.dcrsci tu der Schwarto.uer I,andstraße 
zwiochcn den G:rundstück Sclwmrtauer Ijandstro.ßc 66 und der 
Stadtgrcn~co 

§ 2 

Y~!~~bE~!!U~b~n-~u~_YQE~2!C~n~~~~!§~~B 
Der räumliche Geltuncsbereich des Bebauungspl~nes wird er­
schlossen dureil die Dchwartauer Laridstraße, die Weichsel-

. straße, den Trcnscr Veg, die Warthestraße, die ~cmelstraße 
sowie die r,-iosrnannotraßo. . ·.. . 

Entnässer·m1r,olei tungen und Versorgungslei tungon für Gas, 
\'1 o.soc'l~ und Elcktrizi tät sind in den Straßen dco räumlichen 
Geltungsbereiche deo Bcbauungsplaneo vbrhandcno 

§ 3 

Baurrrundf;tückn nnd PHiehen für den Gemeinbedarf 
~----------------~-----------------------~-----
Zwischen dcrn Grundstüc1-: Sch\'rartauer Landstraße ·115 und dem 
Trcmser Teich iot cirw öffentliche Grünfläche mit· Kindor..:: · 
opiclplatz ausgcwicoono · 

Im. Bereich des Bcbo.uunt:;cplo.ncs liegt ferner alo Baugrunds:t;:;ück 
für den Gcmeinbedo.rf (Köserne) eine der 'J3~undcürcpublik · 
Deutschland (Bundosfinanzvervialtung) ge·hörende :Plüchc o 

§ 4 

1i1Ast le .czun.ct nAnnr Grundstile Jmp:rfm zen 
------------------------~----------
Bestehende Eigcntumogrcnzen sind in starker, J?lurstücks­
crcnzen in sch_\'lo.chcr ochrmrzor Strichführung dargcotcllto 

Die in sto.rl:cr roter. Strichführung eingctrat;cnen Straßcnflucht ... 
1 iriien oind verbindlich o Bestehende berei ti:r fönnlich f'estge­
stellto StruDcnfluchtlinfcri -im Lagcplhn zum Bcbau~ngsplan 
als blaUe L~11icn dargeotollt- sind ~achriehtlich übernommen 
urid verbindlich, ooncit nicht ihre Aufhebung~durch;Rreu~ung 
bezeichnet, erfolgen solle · 



2 

§ 5 

Art und MnJ1. (l~r bnulichen Nutzung ---------------------------------
Im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind gemäß 
Vcrordnune über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BNVO) 
vom 26o G. 1962 WS-Gebiet (Klcinsicdlungsgcbict) nach § 2 
und MI-Gebiet (Mischgcbict) nach § 6 ausgcwicscna 

.. ' 

Das Maß der baulichen Nutzuno ist durch Eintragung der Go- · 
schoßzahl, Grundflächenzahl CGRZ) und Geschoßflächenzahl (GPZ) 
in den Laecplan zun Bebauungsplan 162, Teil I festgelegt. 
Das Maß der baulichen Nutzung richtet sich ferner nach den 
§§ 2'9 - 39 deo Bundcsbaugeoctzeo ·(BBauG) und den§§ 12 - 23 
der BUVO sowie den J?cstlcgungon des § 6 dicsco Textes zum Bo­
bauune;oplan 162 7 Teil. I - Schtmrtauer Landotraßc/Tromoer Teich- o 

Im Miochccbiet sind nur solche Betriebe und. gcwcrbli.chc Anlaccn 
zullisoigp die dao benachbarte Wohngebiet nicht durch Lärm 7 

Staub~ Geruch oder Abgase otörena 

Einzelhcit~n der Bebauung =------------------------
1 • Bauweise 
Für dao Klcinsiedlungogebict und das Mischgebiet wird offene 
Bauweise feotgosetzto 

2. GebÄ.ndo '----------
Pür'die bebaubaren Flächen im Ber8ich des Mischgcbiotcs, deo 
Kleinsiedlungsgebietes und des Baugrundstückes für den Gernein­
bedarf (!üwcrne) ist dao Maß der baulichen Nutzung durch die -
Eintragung der Grundflächenzahl (GRZ) und der Geschoßflächen­
zahl (GFZ) festgesctzto Die Festlegung ~on baulichen Einzel­
heiten bei Neubauten oder Veränderungen örfolgt nach städte­
baulichen Gcoichtspunkten (baugruppenvwise einheitlich) im 
Baugenehmigungsverfahreno 

Die Einhaltung der neu festgesetzten Baufluchtlinien (rot 
gestrichelt dargestellt) sowie der als geltend nachrichtli~h 
übernommenen, förmlich feotgestellten Baufluchtlinien (blau 
gestrichelt dargestollt) ist zwingend vorgeschrieben. 
Die rücli:r;ärtigcn bZ\'lo seitlichen Baugrenzen werden im einzelnen 
im Baugenehnigungsverfahrcn fcistgelegta · 

~. Gara~an. Stellnl~t~o 
~~~----~---------~-----
.0ie Bauherren oind gemäß Reichegaragenordnung verpflichtet, 
für. die vorhandenen und zu erwartenden Kraftfnh:rzeuge der Be­
rrohnor den Hauses,. der Angestellten deu Betriebes und der Be­
sucher und Kunden Stellplätze auf dem Grundstück oder in 
dessen ul:'"'..nittelbarer. Nähe zu schafi'eno Die erforderlichen 
J!1lächen hierfür müssen b.eim Baumitrag im eingereichten Lage­
plan nachgewiesen und dürfen auch sp~ter nicht zweckent-
fremdet \7el"deno __ ) __ _ 



t1 Vor e :--: .,_..,J. n11 T;i ·i nf..,.., i ,., <~, l. e.un a E"D 
~~---~~~~~~-~~D~-~~~~~~~-~~~- .. 
An den Straßen oind Vor~tirten als Ziergärten anzulegcno 

Die :tiin:(riedigungen c::m den Strußcn v1erden im 'Baugenehmigunc;sver­
fahren festcelec;to Ihr maooiver·Sockel darf 0,25 r::t 9 die Geoont­
höhe 0 9 80 ri nieht~Uberschreitcno 

5 i\F"J'n· .o;.;n 
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./ 

Die Aufstellung von Müllgefäßen ist in Kollerräumen nicht vor-
gesehen. Ihre Aufotollpltitzo dürfen höchotono 15m von der 
öffcntlicl:.en Stroßo entfernt ooin. Sie sind gegen J~insicht o.l:­
zuschirmen und dürfen keine Staub- und Geruchsbelästigungen 
veruronchen~ · 
Der Zugo.nc von der Strcißc zu ihnen rnuß bpfeotigt und stufenfrei 
sein. ~ufotollpl~tzo für Müllgefäße dürfen nicht mehr alo 0 9 ~0 D 
über oder unter -Golilnde liegen. 
Die Verr.'end.tmc; von eingebauten Müll tonnonochränken \7ird empfpilleno 

~~-~~~~E~~~~b0_B~~!~~-B~~-N2~~~g~~~~~~ 
Bauten fUr ceworbliche Nutzung sowie G~ragen sind im Rahmon deo 
bültenden Bo.ürochto in masoiver Bauweise auszuführen und worden 
in B[wscr:.eb::ücuncsver;fahren footgelegt. 

Behelfsbauton jeder Art sind nicht zugelassene 

Lübeck 9 den 11. Mai 1964 
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Der· Senat der Hansestadt Lüb6ck 
BauverVlal tui1g 
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Der Minisler 
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